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Einleitung



1 Einleitung

Glas ist ein Material, das nicht auf den ersten Blick als ein gängiger
Werkstoff mit dem Berufsbild der Landschaftsplanung in Verbindung
gebracht wird. Jedoch hat sich bei näherem Hinsehen und dem Sammeln
einer Fülle von Beispielen ein immer spannenderes Thema daraus ent-
wickelt. Dem speziellen Charakter und den Eigenschaften des Baustoffes
Glas habe ich mich in vorliegender Arbeit gewidmet. Es soll dieses
Material in den Mittelpunkt der Diskussion gerückt und speziell aus der
Sicht der Landschaftsplanung betrachtet werden.

Wie es in der Architektur bereits seit einigen Jahren einen starken Trend
zur Verwendung von Glas gibt, findet diese Entwicklung auch in der
Freiraumgestaltung statt. Als besondere Herausforderung habe ich bei
dieser Arbeit den besonders stark fließenden Übergang zwischen
Architektur und Freiraumplanung empfunden und  möchte damit jene
ansprechen, die gerne einen Blick über den Tellerrand ihrer Disziplin wer-
fen. 

Auch in meinen eigenen Entwürfen verwendete ich in letzter Zeit sehr
oft Glas. Um dieses Material einsetzen zu können, müssen wir es auch
kennen und verstehen. Zu diesem Verständnis möchte ich beitragen und
das Interesse für die Verwendung von Glas wecken.

1.1 Aufgabenstellung und Herangehensweise

Ziel dieser Diplomarbeit ist es, einen faszinierenden Baustoff aus frei-
raumgestalterischer Sicht zu betrachten. Dazu soll zuerst das Material
selbst, seine Herstellung und Eigenschaften vermittelt werden, um eine
gewisse Grundkenntnis zu schaffen, welche es wiederum erleichtert, die
sich momentan am Markt befindlichen Glasprodukte und deren
Anwendung zu verstehen. Hilfreich war hierbei eine große Auswahl an
Literatur im Themenbereich der Architektur und Baustoffkunde.

Im nächsten Schritt wird die spannende Entwicklung von Glas als
Baustoff von den Anfängen des Fensters über eine immer weitere
Auflösung des Raumes durch Glasfassaden erläutert. Die Verschmelzung
zwischen innen und außen als Gipfel dieser Entwicklung leitet zum
eigentlichen Thema "Glas im Freiraum" über. Warum viele Beispiele archi-
tektonisch geprägt sind, liegt daran, daß eine komplette Trennung von
Architektur und Freiraumgestaltung nicht möglich und auch nicht sinn-
voll ist. Die Zusammenarbeit der beiden Disziplinen ist in diesem Fall
besonders wichtig, da viele gestalterische Maßnahmen an der
Schnittstelle innen/außen passieren. Glas fungiert hier als verbindendes
Material – auch zwischen den PlanerInnen, die von Beginn an zusam-
menarbeiten müssen. Daraus ergibt sich eine neue Qualität der Projekte.
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1 ÖNORM Vorschläge stammen vom
Büro Roman Ivancsics. (Mai 1999)

Zusätzlich hat mich die Schönheit einzelner Anwendungen von Glas fas-
ziniert, weshalb ich sie zeigen möchte.
Parallel zur Entwicklung in Architektur und Baukunst besitzt Glas auch
eine Vergangenheit im Garten, worüber gleichnamiges Kapitel berichtet.

Um die Wirkung von Glas im Außenraum isoliert zu betrachten, habe ich,
einleitend zu den Projektbeispielen, Kleinarchitektur aus Glas und ihre
Wirkung in der umgebenden Natur- und Stadtlandschaft  analysiert. Als
Quelle für alle Beispiele dient Literatur über Landschaftsarchitektur und
Architektur, Fachzeitschriften wie Topos und Garten & Landschaft, sowie
mündliche Beiträge von LandschaftsplanerInnen aus Wien und von
KollegInnen. Aus den Interviews in Wiener Landschaftsplanungsbüros
erhielt ich Informationen über Erfahrungen mit Glas und die hinter den
Entwürfen stehende Motivation. Durchgeführt wurden die Interviews
telefonisch, bis auf jene mit Maria Auböck, Alfons Oberhofer und Stefan
Schmidt, die mich persönlich eingeladen haben. Die Interviews wurden
nicht isoliert aufgearbeitet – die erhaltenen Auskünfte sind vor allem in
Kapitel 3 und 7 eingeflossen.

Bei der Darstellung der Beispiele habe ich zwei Bearbeitungstiefen
gewählt. Neben der genauen Analyse zweier Projekte, in denen Glas im
räumlich gestalterischen Kontext betrachtet wurde, war es mir wichtig,
eine Fülle von Projekten zusammenzustellen, um die Bandbreite der
Verwendungsmöglichkeiten von Glas in der Freiraumgestaltung aufzuzei-
gen und ihre Anwendungen in gesammelter Form darzustellen.

Vorliegende Arbeit soll zeigen welchen Beitrag dieses Material zur
Schaffung qualitativ hochwertiger Freiräume leisten kann. Seine
Möglichkeiten, aber auch seine Grenzen sollen beleuchtet werden und zu
neuen Ideen für den Einsatz von Glas inspirieren.

1.2 Begriffsbestimmung

Zum besseren Verständnis werden im folgenden alle Begriffe zum Thema
Landschaft, Freiraum und Planung erläutert, die in dieser Arbeit verwen-
det werden.

Landschaftsplanung: 
Bezeichnung des Studiums an der Universität für Bodenkultur 
und offizielle Berufsbezeichnung in Österreich; Unter 
Landschaftsplanung wird die Formulierung aller Ziele und die 
Darstellung aller Maßnahmen und Wege zum Schutz und zur 
Sicherung, zur Gestaltung und Wiederherstellung und zur Pflege 
der besiedelten und unbesiedelten Landschaft verstanden. Der 
Landschaftsbegriff  ist dabei nicht nur physisch, sondern auch 
sozialräumlich definiert (Vorschlag ÖNORM Landschaft 0001)1.
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